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Ilmllicher TlMl.
Sc . k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr.

höchstem Handschreiben voin 12. ?l0vcmbcr d. I . dem
Minister der auswärtigen Angelegenheiten Freiherr»
l'on B c li st nnch die Gcschäflsagcndcn dcS Vlinistcrinms
dcs kaiserlichen Hanfes allergnädigst zn übertrügen »ud
gleichzeitig zu bestimmen geruht, daß derselbe dcn Titel
cincs Ministers des kaiserliche!, Hauses und dcs Acußcrn
z» führcn hade.

Ee. k. k. ?lpostolischc Maicstäl haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 27. October d. I . dem Cura<
tor des östcrrcichischcn Museums für Knnst und In«
dustrie Ferdinand Ritler von F r i c d l a n d die Würde
eincö k. k. Truchscsscn allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Dcr Staatsministcr hat die Supplcnten Michael
U ryöz ain Gymnasinm zn Nensandcc nnd Stanislaus
S i c d l c c k i alll zweiten Gl)mnasium zn Klakau zn
wilklichcn Lehrcru ernannt.

Dic königl. nnganschc Hoflanzlci hat dcn AnS°
Hilfslehrer am evangelischen Staalsgymuasium A. B.
>» Leutschau Ludwig von H a u l h , ^ zum wirtlichen
Gymnasiallehrer daselbst ernannt.

RichlümlliäM Theil.
Laibach, 1^. November.

Das beharrliche, immer wiederkehrende Gerücht
von Schutz- I, nd T r u tzbün 0 u isseu ist, so wenig
positive Anhaltepunkte man für dcrcn thatsächliche Eri-
slcnz gewinnen kann, immerhin ein charallcristisches Zci>
chen dcr Zeit, in dem sich das gegenseitige Mißtrauen
>N das Umsichnrcifen dcr Macht liner benachbarte» Puis>
saucc, dic Furcht vor einer Bergelualtigling oder doch
einer wesentlichen Altcrirung der bestehenden Hcachlvcr-
hültnisse wicdcrspicgclt.

Aiu incisten Consistcnz gewinnen in den englischen
Blättern die Gerüchte von einer, von nuö bereits mehr-
fach erwähnten prcußisch'russischcn Allianz. Namentlich
s>"d es die Pariser Corrcspondcnlcn dieser Journale,
bie trotz verschiedener Dementis die Nichtigkeit ihrer
Mittheilungen anfrcchthaltcn. So wiederholt dcr „Globc"-
^orrcspondent, daß, wenn die Allianz noch nicht that-
lachlich geschlossen sei, doch ein rnssisch-prenßischcö E i n -
bMtthmei! in solchem Sinne bestehe, nnd „Daily.)<cws"
^l^t sich aus Paris schreiben, daß, wenn auch dic eng«
llschc Diplomatie in dcr Regel schlecht unterrichtet sei
nnd der englische Minister dcs Auswärtigen an eine
Thatsache nicht glanbcn wolle, die bezüglich dcr orien-
talischen Frage einer Kriegserklärung gegeu die Wcsl-
".'ächte und ihre eventuellen Vclbündetcu gleichkäme, ihr
^o>rcspo!idc„t doch von dieser Allianz schon gchöit habe,
sl)c noch „La Prcsse" darüber geschrieben. Rußland sei
»üincr ciu Freund geheimer Verträge gewesen und Prcu'
^n habe sich zu allen Zeilen bereit gezeigt, dieselbe
6orm der Diplomatie zu beobachten.

Achnlichcr Ansicht ist auch der „ S u u " nud selbst
^ r „Advertiser," obwohl er andererseits sonderbarer
"̂eise meint, Preußen werde dcn russischen Plänen im

worden durch eine prcnßisch'scaudincwischc Allianz cut-
^gclitrrtcn und eventuell auch im Orient mit den Gcg-
''crn 9tus;landS Hand in Hand gehen. Schwer abzu>
>cl)cn wäre dann allerdings die Bedeutung einer russisch'
^ciißischcn Allianz im Sinne dcS „Advertiser."

Die Discussion über ein eventuelles scaudinavisch-
^rddeulschcs Schntz- und Trutzdüudniß wird in dcn
'̂ußcn schwcdisch<norwcgischen Blättern eifrig fortgesetzt.

^tl dem Stockholmer „Aftonblad" wird mit erhöhtem
Nachdruck behufs dcr Bekämpfung russischer EroberungS«
^üstt die politische )iolhwcndigkcit dcr Anlehnung an
^ Protestantische Norddcnlschland nachgewiesen, und
bas i„ (^hrisli^,^ ^scheinende norwegische „Astonblad"
'u derselben Meinung. Dic Stockholmer Blätter „Nya
°"9ligt Allchanda" und „Dagcns Ryhctcr," so wie die
.^theuburger „Handels. Tidning" wollen dagegen um
eben Plcis dic materielle Entwickluug Schwcdcn>9l'or.
^gcns, indem sie dcn Abschluß cincr scandinavisch-
'°rddcutschcn Allianz als eine kriegerische Hcraussorde-
,"a Nußlands bczcichncn. Die dänischen Blätter be»
ächten bis jetzt Stillschweigen.

an, ^ b'° „A. A. Ztg." ans W i e n erfährt, wäre
" 5. d. eine Mittheilung nach Berlin abgegangen,

"on„t das dortige Cabinet m Gcmäßhcit dcs April.

sowie des Präger Fnicdcnsucrtragcs aufgefordert wird,
auf eine Vcrhaudümg bezüglich der Revision des ersteren,
welcher die Zoll» und Handclsvcrhaltnisse Oesterreichs
zum Zollocrcin regelt, einzugehen. „Dieser entgegenkom-
mende Schritt", fügt dcr Correspondent dcr „A. A. Ztg."
hinzu, „wird hoffentlich seine Wirkung um so wcnigcr
verfehlen, als die österreichische Regierung entschlossen
ist, die frcihündlerischc Bahn nicht aufzugeben, und Ta«
rif.Crlcichtcruugcn im internationalen, d. h. auch spe-
cifisch preußische», Iulercssc licgen. Der östcrlcichischcn
Regierung ist es ganz ernstlich darum zu thun, mit Pre»
ßcu cincu möglichst freundschafilichcr Verkehr anzubahnen,
und cS sind Andeutungen dafür vorhanden, daß auch
prcußifchclfclls, wcun nicht durchwegs, doch iu immerhin
sehr bcachtenöwerlheu Richtungen, derartige Bcllcilälcn
vorhanden sind."

Znr i n n e r n F r a g e wird dcr „ N . F. P." be>
richtet, das Rescript an den ungarischen Landtag sei
bereits festgestellt. Dasselbe bezeichnet diesem Blatte
zufolge das Claborat dcr Füufzehncr-Comission als
eine gcignelc Grundlugc dcr Bcrcinbaruug, erklärt jedoch,
daß die Staatsschuld, dic indircctcn Stcneln nno das
gesummte Heerwesen nnthcilbar gemeinsame Angelegen«
hcitcn blelben und als solche behandelt werden müssen.

Oesterreich.
W i e n , 13. November. Die „W. Abdpst." schreibt:

I I I dcn heutigen Morgenblältern begegnen wir cincr
Mittheilung, welche von Mißhelligleilell zu erzählen
wciß, die zwischen dem französischen Mmislcr dcs Aus«
wärligcn Marquis de Monslier und dcm diesseitigen
Botschafter am Tuilcricnhofc cntstaudcn sein sollen. Znr
Würdigung ocö Werthes dieser Notiz diene der Hin»
wcis auf dic Thatsache, daß Fürst Mcttcmich seit nn»
gcfähr zwölf Tagen, auf einem Ausflug im Elsaß bc-
findlich, von Pari« abwesend ist.

Vaut Telegramm ans B r i i n » veröffentlicht!.' da-
selbst dcr Statthalter ciu kaiserliches Handschreiben, da-
lirt aus Z n a i m , 8. November: Dcr Kaiser wieder-
holt darin scincu Daul sür die in Mähren gefundene
Aufuahme mit tiefer Rührung und sagt, cr woltc dcm
Volle NiährcnS dic bewiesene Treue nnd Anhänglichkeit
vergelten durch warme väterliche îcbc und unausgesetzte
Fürsorge für dcS Laudcö geistige uuo materielle Iulcr-
essen. Sicher, iu diesem Bcslrcbcu durch die Vandcö-
vertrctung und daö ganze Bolk unterstützt zu wcrdcu,
dürfcn wir, so schließt das Handschreiben, mit Vertrauen
dcr Zukunft cntgcgcuschcn.

Wie man dcr „Debatte" auö K r a k a u schreibt,
ist dcr Präsident dcS doltigcn ObeilandcSgcrichtS Hcrr
C h r i s t i a n i nebst dcm Lcmbcrgcr ObcrlandcSgcrichts-
rathc Herru W i e r z b i c l i vou dcm Iustizmiuistcr nach
Wicu bclufcu worden, mn an dcm Werte dcr Justiz«
Orgauisatiou lhcilzunchmcu.

Pest. Das Programm des Herrn I o k a i , daS
telegraphisch signalisirt wurde, liegt uun dcm Wortlaute
nach vor. Herr Iotai will, daß die nugalischc Nation
Ungarn dcm ungcuischcn Könige uuv.rsrhrt, uuvcrlürzt
und uug^brochcn clhalte. Die Bcrlrclcr Ungarns habe»
sich in dic iuneren Angclcgcnhcilcn dcr nicht zu Ungarn
gehörigen Länder nichl zu mcugcn, weder für Böhmen,
noch die östcrrcichischcn Provinzen, uoch Galizicn Vcr-
fasslingcn nnzufcrligcu; dcuu Ieuc vertrauten dieS dcn
Bcllrctcrn Ungarns nlcht an, und hierüber werdcn sic
sclbsl srci uelfügcu. Ungarn gebe den iu dcmsclbcu
wohucudcn Böllern eine solche liberale Bcrfafsnng »nd
solche dcn allgemeinen Wohlstand begründende Institn.
liontu, wie scmc bishciigcn Gesetze sie denselben bis
nun gewährleisteten; und wo diese Gesetze mangelhaft
sind, dort reformirc cö dieselben, den heilsamen Wüu<
scheu dcr Ungarn bewohnenden Patrioten und dcn An-
sprüchcn dcS Zeitgeistes gemäß, damit tcin Kind dcs
Bandes sich vou dcmsclbcu loszusagen wünsche. Dcr
uugarischc König sei ciuc in Europa iu Auschcn und
allgemeiner Belehrung stchcndc Macht, dcm nicht die
Ausdehnung seiner LandeSgrenzen, sondern daö Gcmciu-
gcfühl und dic Thatkraft sciucr Völker gleichen Rang
mit dcn übrigcu Mächten, inmitten welcher Constellation
immer verleiht. Die liberalen Institutionen Ungarns
mögen' dic ungarische Krone tbcn so wirksam ucrthci.
digcn, als die mangclhaftcu Institutionen dcr östcrrclchl-
schcn Gesammtmonarchic — den. Hen scher zwei Kroncu
nur schwach vertheidigten, denen cr eines Tagcö entsagen
mußte (dcr eisernen Krone und dcr Krone Carl deö
Großcu.) — Hinwieder wahre dcr Träger dcr. unga-
rischcu Krone die liberalen Institulioncn und stelle die

Verfassung Ungarns als alleiniges Palladium seiner
Dynastie und dcö Landes her. — Ungarn diene keinerlei
Interessen benachbarter oder entfernter Länder, sondern
blos den Interessen des nngarischcn Herrschers nnd dcr
Ungarn bewohnenden Volksgruppen — weder in stratc«
gischcr noch commcrcieller, uational«ölonomischcr oder
schließlich in Culturbczichnug. — Und schließlich: Ungarn
sei dabei, daß eö seine Selbständigkeit wahren will, nicht
lhcilnahmSlos gegen daS Los dcr mit ihm durch gleiches
Interesse verknüpften bcnachbaitcn Länder, sondern in»
dcm es diesen nnbeschimltle freie Hand zur Rcgcluug
ihrcr inne-en Angelegenheiten gewährt, möge cs ihnen
zur wechselseitigen Vertheidiguug, zur Vcrmehruug dcS
gcmciusam steigenden Wohlstandes und für die Garan-
tien dcr gemeinsam gehegten constitutioncllcn Freiheit
tic lreucstc brüderliche Rechte bieten.

— 11. November (Deb.) Nach und nach sammeln
sich die Volksvertreter ans allen Gegenden; mehrere
Sicbcnbürgcr stud bereits hier. Wie cS heißt, gedenkt
die Deat-Pcutci ihr früheres Clubblocalc bei P r i -
v o r s z k y wieder aufzunehmen. Außer bei Denk felbst,
in dcsfcn Wohnnng, konnncn dle Anhänger D e a l s
anch uorlüusig schon in diesem Locale fleißig zusammen
und rüstet man sich kräftigst für dcn nahen Kampf.
Dcm Vcrnchmcn nach wird am 19. 0. M . bcrcits eine
Sitzung deS Unterhauses stattfinden. Auf die üblichen
<!ic5 <-oilil>al-lUil)»i6 wird unter diesen Umstäudcn keine
Rücksicht genommen, da dcr Reichstag nicht eigentlich
eröffnet wird, sondern bloS seine dnrch die Vertagung
nutcrbrochcncn Sitzungen wieder aufuimmt. — Arbeit
werden die Väter des Landcö wohl mehr als genug
vorfinden im Parlamente; auch abgesehen von dcr gro«
ßcn staatsrcchtlichcn Frage, harret ihrer daselbst die
Lösung einer Unzahl dringender wirthschasllicher und
administrativer Aufgaben. — Das Unfertige, Schwe«
bcndc dcr politischen Situation hat auf fast allen Ge-
bieten dcr öffentlichen Verwaltung Wirrnisse hervorge-
rufen, deren Beseitigung keinen Aufschub duldet. —
So wird mir von cincr Unscisuchung erzählt, welche
eben gegen mchicre Notare dcs Somogyer Comitatcs
im Zuge wegen allerlei unerquicklicher Vorkommnisse in
ihrcr Amtswaltuug. Eiucr derselben, dcr das Notariat
mehrerer Klcingcmeinden führte, soll uuu schon seit
4—5 Iahrcu die Reiucrtmgnißtabcllcn seiner Clicutcn
dcrart „rcctificirt" habcu, daß 8 — 10.000 ft. dabci —
„auf dic Scitc fielen." Eine andere, weit bedeutsamere
Mihvcrwalluug stellt sich ebenfalls letzterer Zrit l>ci dcu
Religions- und Schulfono-Gütern heraus. Fast ciu
Dlittcl dcS für Uugarn allein l).̂  Millionen betragen-
dcu PachtschilliugS befindet sich im — Rückstände, mit
nur sehr weuig Aussicht auf jc mögliche Einbringung.
Es gibt Pächter, auf dcrcu kaum 16 Joch Grundbesitz
über 20 000 f l . au Pachtrückstand mtabulirt ist. Wie
soll nun hier diese Summe hereingebracht werden? —
Dcr Plan cinigcr Frcnndc P u l z k y ' ö iu Szcgc?iu,
ihn an dic Slcllc dcs verewigten Klanzal, als zweiten
Dcpnlirlcn für Szcgcdin in dcn RcichStag zu entsenden,
dürf'c nicht in Erfüllung gehen. P n l s z l y soll in einen:
Piivalschreibc» au ciucn seiner Flcuudc vou Vornherein
ans's Bestimmteste abgelehnt haben, ein Mandat m
dcn Reichstag anznnchmcn.

Ausland.
M i i n c h e n , 11. November. Seine Majestät dcr

König hat gcstcru dic Reise nach Bayrcuth gemacht,
ohne daß auf cincr dcr Zwischenstatioueu ciu Aufenthalt
oder Empfang slallgcfundcu hätte. Letzterer war über-
aus gläuzcud und freudig von Seile dcr gtsannulen
Bevölkerung dcr Stadt Bayttuth, wo die Ankunft um
halb 0 Uhr Abends erfolgte. Eiu dcr „Baycr. Ztg."
zugclommcncö Telegramm berichtet darüber. Von spä-
terer Stunde hat man Berichte, nach welchen Seine
Majestät eine Umfahrt zu Wagen durch dic festlich bc-
lcuchlclcn Straßen dcr Stadt gemacht hat und überall
mit Iubclrufcn begrüßt worden ist. DicscS wiederholte
sich, als dcr König uachhcr uoch einmal ans dcm Balcon
des Ncsidcnzschlosscs erschien. Hcnte, nnd wahrscheinlich
anch morgen uoch, wird Sc. Majestät, welche von dicscu
Kundgcbuugeu dcr Treue und Licbc der Bevölkerung
tics lrgriffcu war, dort verweilen und daun zunächst die
Stadt Hof besuchen. Am Mittwoch, 14. d., wird dic
Ankunft Sr . Majestät zu Bamberg crwaltct. Hofrath
v. Hofmann ist uicht im Gefolge deS KönigS.

H a n a u , 8. November. Dcr ..Kass. Ztg." schreibt
man: Dcr Kurfürst ist gcstcrn Morgen abgereist, wic
mau hört, nach Köln, wo gegenwärtig die Fürstin ver-
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weilt. Aufgefallen ist, daß er diese Reise mit außer«
ordentlich weniger Begleitung angetreten hat. I n dieser
Hinsicht scheinen sich die Gewohnheiten desselben über-
haupt merkwürdig vci ändert zu haben; so sieht man ihn
jetzt sehr häufig ganz allein, ohne jcde Bcglcilnng, durch
die Slraßcn unserer Stadt wandern und einsame Spa<
zicrgänge einschlage». Heute findet in Philippsruhc die
Versteigerung cincS großen Theiles des kurfürstlichen
MarstallZ statt, ein Act, zn dem sich zu entschließen dem
Kurfürsten schwer genug geworden sein mag.

Aus Schleswig Ho ls te in , 8. November. Der
Contrcadmiral Iachmann ist von Danzig nach Kiel
zuriickgclrhrt. Dem Vernehmen nach wird binnen kur>
zem auch eine Nelrutirung für die Kriegsmarine voll"
zogen werden. Dic Mcmnschaflsverzeichnisse sind bereits
in der Aufarbeitung. — Der Herzog Christian von
slugnstcnburg läßt die vor wenigen Iahrcn von ihm
gekaufte, nnwcit Gothenburg gelegene schwedische Herr-
schaft „GiäfsnäS" (13.000 preußische Morgen) öffent-
lich anobictcn. — Die Nothcnburgcr Adresse gegen die
Theilung Schleswig« hat in dcr Stadt und im Amte
Tondcrn bis jetzt 1600 Unterschriften ycfnndcn, wobei
die dienende Classe principiell ausgeschlossen war.

— DaS mit der Revision der Un i on s a ctc fü r
die K ö n i g r e i c h e Schweden und N o r w e g e n
betraute Comitl'', das im vorigen Jahre in Stockholm
getagt halte und im Beginne dcö Sommers 1865 aus-
einander gegangen war, ohne seine Arbeit«n beendigt zn
habcn, ist nun ncncroingö zur Fortsetzung derselben in
der Hoffnnng zusammengetreten, ricömal den angestreb-
ten Zweck erreichen nnd znr möglichst größten Assimili»
rnng der bcidcn Königreiche gelangen zu können. Die
betreffenden Arbeiten und Bcralhnngen werden, den
„Hauch, ^iachr." znsolgc, sehr geheim gehalten; trotzdem
verbreitet sich die Ansicht, daß kcinc sonderlichen 3tesnl>
tatc crziclt, d. h. daß keine bcdcnlendcn Veränderungen
in den gegenseitigen Verhältnissen dcr bcidcn Königreiche
herbeigeführt wcrdcn dürstcn.

P a l e r m o , 5. November, Dcr allmächtige l. Com-
missär hat ein drittes Militärgericht eingesetzt, welches
seltsamerweise im Saale dcS Parlaments von 1848
thront. ES ist natürlich wieder zusammengesetzt anö
Officieren, welche zugleich Ankläger und Richter sind,
und eine so ersprießliche Thätigkeit entfalten, wie sie
im Geiste dcr Institution und deren Vertreter liegt.
Es kann darüber kaum mehr gesagt werden, als was
selbst das Lciborgan dcr Consortcric, dcr „Corricrc
Siciliano," schreibt: .,Wir sind überzeugt, daß wir in
den Wind hineinreden; der Oclagerungsznstand wird in
wcnig.cn Tagen enden, wic er begonnen hat, ohne irgend
einen socialen Zweck zn erreichen. Die Rcgiernng, iu<
consequent gegen sich selbst, erregte durch diese Maß<
icgcl dcn Zorn der Gegner ohne irgend einen Nutzen.
Wir wcrdcn nun in vier oder fünf Jahren das Be»
gnügcn habcn, vor unsern Assiscnhöfcn dem Spcclakcl
der Vcrhandlnng von Tausenden von Brigantcn anzn»
wohnen, und Advocalcn'Dcpulirtc werden nicht ermau«
gcln zu ihrer Vertheidigung herbeizueilen." — Bei so
energischen Maßregeln dcr Militärbehörde sollte man
eS für einen schlechten Spaß hallen, wenn man hören
muß, daß ein neucr Brigantenangriff anf die Stadt
noch immer erwartet und befürchtet wird. Es
stehen im Hafen Schiffe znr Flucht bereit, nnd auf
gestern hatten sich viele Einwohner seit längerer Zeit
Lcbcnsmillcl vorgrlanfl. Die Truppen lagern vor der
Stadt, das Castcll ist durch Arlillcric uud Barricadcn
gegen die Stadt hin verstärkt worden. — Die Zahl dcr
bis jctzt Verhafteten bcttügt gcgcn 2000; man vermuthet
noch 20< bis 30.000 „Facinorosi" iu der Umgegend.
Anch zwei Soldaten wnrdcn hingerichtet, weil sie ve»
räthcrischcrwcisc an dcr El Hebung im September activen
Antheil genommen hatten. Man spricht von bevor-
stehenden Verhaftungen in höheren Kreisen, welche ebcn<
falls compromillirt sein sollen. Die Veranlassnng liegt
vielleicht in den Gerüchten von cinem aus Malla dro»
hcndcn bourbonischcn Putsch mit Hilfe der Spanier unter
General Bosco.

Briefe auS R o m vom 7. November (über Mar-
seille) mcldcu, daß die päpstliche Regierung, um daö
Brigantenwcsrn zu unterdrücken, die Bildung eineS Hilfs»
gendarmcriccolps und die NcllUlirung eines andern
ReservccorpS befohlen hat. Bereits sind 500 Mann in
den Provinzen Maritlima uud Vellctri angeworben. Es
kommen aus Frankreich und Belgien Freiwillige, um
die Zucwcn zu verstärken, von denen ein neues Batail»
lon in der Bildung begriffen ist. — Es war in Rom
seit zwci Tagen kein neuer Cholcrafall vorgekommen.

V e r n , 9. November. Dem BundcSrath lag in fei-
ner hentigcn Sitzung ein von dem Militärdcpartcmcnt
ausgearbeitetes Dccret, betreffend einige Modificationen
der O r g a n i s a t i o n des P a r l t r a i n ö dcr eio -
genössischen A rmee vor. Kraft dieses DecretS,
welchem der Vundesralh seine Genehmigung ertheilte,
werden die Mannschaften sowohl als die Pferde dcS
ParltrainS vermehrt werden. Erstere um 1W Mann,
letztere um 614 Stück. Die Stellung der Mannschaften
fällt den Cantonen nach dcr eidgenössischen Scala an.
heim, während die Lieferung dcr Pferde einstweilen Sache
der Eidgenossenschaft scin wird. - Von dcr hiesigen
lais. österreichischen Gesandlschaft ist im Namen ihrer
Regierung dem Bundesralh die Zulassung österreichischer
Officiere bei den mit den HintcrladungSgewehren in

Aarau angestellten Vcrsnchen mit dem Gesuch bestens
verdankt worden: ihr anch alles weitere, waS die Schweiz
in dieser Angelegenheit beschließen wird nnd zu thuu
gedenkt, mitzutheilen. Der Äundesrath wird diesem
Gesuch entspreche«. — Wie Ihren Lesern bekannt sein
wird, ward in deutschen Blättern von Kopenhagen auS
gemeldet, daß dcr ehemalige VunoeSpräsiocnt I . Stämpfli,
gegenwärtig Director der „Eidgenössischen Ban!" in
Bern, in der dänischen Hauptstadt angekommen sei, um
sich im Interesse des genannten Bankinstitutes wegen
der Uebernahme dcr Hafcnbauten von Helsingör mit den
dortigen Behörden ins Vernehmen zu setzen. Eine in
dcr lctztcn Nummer dcr „Schweizerischen Haudcls- uud
EisenbahN'Zcitung" enthaltene Erklärung dieser Bank
dementirt dies, wie folgt: „Wir versichern anf das be<
stimmteslc, daß Herr Stämpfli in Kopenhagen für und
Namens dcr ,Eidgenössischen Bank- gar nichts vcrhan<
delt hat. WaS man im übrigcu sciucr Reise dorthin
unterschieben mag, ist für die Geschäftswelt gleichgillig
und bedarf einer Beantwortung nicht." — Schon im
Laufe nächster Wochc wird dcr neue l. würllcmbcrgische
Gesandte Freiherr v. Ow Bcrn wieder verlassen, nm
sich nach Florenz zn begeben, nio cr bekanntlich ebenfalls
accreditirt ist. Mnthmaßlich wird cr erst im Frühjahr
nach der Bundesstadt znrücktchrcn. (A,A. Z.)

P a r i s . Die französische Regierung hat, wic das
„Mcm. dipl." mittheilt, nachdem nun die Unruheu auf
K r c t a völlig uulcrdrückl si»d, eine Note nu dic Pforte
gerichtet, um ihre Hoffnung anf Crfnllnng dcr von dem
Sulian gemachten Versprechen nnd Zugeständnisse auS«
zudrücken. Ucbcrhaupt soll dic Note au den bis jetzt
nicht zur Ansführuug gelangten Hatti-Humaynm nnd
dic vielfachen Schwierigkeiten erinnern, welche dic Wider-
spenstigkeit dcr Gouucrucnrc nnd der Localbchürdcn dcr
Vcrwirklichnng dcr wohlmcincndcn Pläne der Pforte
uud der im Hatti'Humaynin dcr christlichen Bevölkerung
dcr Türkei gcgcbcncn Garantien entgegenstellt.

— Kaiser M a x i m i l i a n blcidt, wie oaS „Mcm.
dipl." crsährt, auch, nachdem er die icnnoe von dcr
Erkrankung dcr Kaiserin erhalten, fcst entschlossen, sich
in Mexico zu bchanptcn. Anch gestalten die dcm „Mc<
mor." über New'Zort zugcgangcucn Nachrichten dic
Hoffnnng, daß es dcr Energie und der Beharrlichkeit
dcö Kaifcrs Maximilian gelingen werde, seinen Thron
zu befestigen. Der Nachricht muciilanischcr Journale,
daß Frankreich mit den Vereinigten Staaten über cin
spätcrcö Protcctorat dicscr lctztcrcn über Mexico und
über Garantien für die französischen Schuldfordcrnngen
nnlerhcmdlc, stellt das „Mcmor." ein entschiedenes De-
menti entgegen- Frankreich habe nie den Vereinigten
Staaten das Recht zngestandcn, in dcr mcxicanischcn
Frage zu iutervcnircn. Dic Untcrhandlungeil, mit denen
General Eastclnau beauftragt ist, wcrdcn direct zwischen
Frankreich und dem Kaiser Maximilian geführt.

London , 8. November. Nachdem iu letzter Zeit
amtliche, halbamtliche und nichtamtliche Stimmen aller
Art mit größtem Klcinmuth von dcr Leistungsfähigkeit
dcr englischen Kriegsflotte gesprochen haben, nachdem
Sir I . Pakington, der conscrualive Marincministcr, über
den Znswnd, in dem er die Flotte übcrnahm, sich bittcr
beklagt, und mehr als ciu Blatt übcr die Seetüchtigkeit
dcr ucuen Panzerschiffe die tramigsten Gerüchte verbreitet
hat, erscheinen jetzt die Berichte der Admiralität übcr
die Probefahrt dcr aus !) Fahrzeugen bestehenden Pan-
zcrflolte nnd klingen fast ganz befriedigend. Sie hat
freilich mehr vom Weller gelitten, als eine Flotte zu
Nelsons Zcit, abcr NclsonS Schisse trugen tcinc eherne
Crinoline, nnd führten tcinc Geschütze von 12 Tonnen
Gewicht. Keine europäische Flotte trägt so schwere und
feste Panzer, und doch hat daS Geschwader einen Monat
lang dic Stürme dcr herbstlichen Tag. und Nachtglcichc
vcrhältnißmäßig ungestraft ausgehalten, nnd dabci eine
nncrwartclc Geschwindigkeit und Sicherheit im Manö-
vrircn entwickelt. Dicscö Geschwader, das ans Fahr»
zeugen aller Classen besteht, bildet überdies nur cin
Drittel der nenen englischen Kriegsflotte; zwci ähnliche
Geschwader könnte die Admiralität binnen kürzester Frist
in See stellen, während die alte Flotte schwimmender
Holzburgen nöthigcnfallS auch, und zwar nicht ohne
Wirlnng, zu vcrwendeu wäre.

AuS Bukares t , 4. November, wird geschrieben:
Daö Land hat durch die Anerkennung eines erblichen
Fürsten seine kühnsten Wünsche nach außen erreicht nnd
cS wäre deshalb an der Zeit, daß uun auch für dm
inneren Wohlstand ocS LandcS endlich ctwaS geschähe;
denn jetzt herrscht eine solche finanzielle Klemme, daß
Geld beinahe cin unbekannter Artikel geworden ist. Geht
dies so fort, so sind in wenigen Monaten ein großer
Theil selbst nuscrer rcichcu Glitsbcsitzer bankerott und
ihre Güter werden öffentlich versteigert werden.

— Ueber die „C h r i s t c n v e r f o l g u n g au f
C o r e a " entnimmt dic „Patric" dcm Briefe eines Mis-
sionärs, deö Herrn Ridcl, folgende Details: Anfang
dieses Jahres erschienen russische Schiffe vor den nörd-
lichen Küsten von Corea und begehrten die Concession
von Terrains, um darauf Comptoire zu errichten. Dicfc
Forderung erschreckte, wie cS scheint, in hohem Grade
die Regierung von Corea, deren Politik, wic die aller
Völker des äußersten Orients, zum obersten Grundsatz
die Ausschlitßuug dcr Europäer hat. Dcr regierende
Fürst berief sofort die Bischöfe, von denen cr sehr wohl
wußte, baß sie sich gegen daö herrschende Gesetz in Corea

aufhalten, um sie über die Mittel zu befragen, wle er,
ohne sich einem Kriege auSzusctzcu, die Schiffe auf eint

! anständige Weise heimschicken könnte. Mgr. Bcrneux,
! der sich in den nördlichen Provinzen befand, folgte
, sogleich dem ihm gewordenen Rnfe. Unglücklicherweise
war in dcm Moment, als cr in der Stadt eintraf,
dcm Regenten ein Brief zugegangen, welcher ohne Grund
meldete, daß die Chinesen alle iu ihrem Rcichc vcr«
breiteten Europäer massakrilt hätten. Sogleich wurde
Mgr. Gerneux ergriffen und zum Tode befördert, indeß
an die Gouverneure der Provinzen der Befehl erging,
alle Christen, deren man habhaft wcrdcn könnte, zu
enthaupten. So starben Mgr. Davaluy, sieben Mis'
sionäre, anch viele eingcborne Christen. Nidel selbst,
welcher scit drei Monaten znm Tode uernrtheilt ist, hält
sich, wie cr schreibt, zwischen zwci Vianern in rincm
christlichen Hanse versteckt. Einige Mandarinen, fügt
er hinzu, zcigtcn sich menschlich und nahmen an der
Christcnverfolgnna leinen Theil, so der Mandarin des
Districts, in welchem cr sich bcfindc.

Jagesneuigkeiten.
— Der Professor der Physiologie an der Präger

Universität, der greise P u r l yn c , versprach in der vorjüh'
rigcn Versammlung der ungarischen Naturforscher und Aerzte,
cr werde bei der nächsten Znsammenlunst in m a g y a r i '
scher Sprache einen Vortrag hallen. Der würdige Herr
nahm dieses Versprechen so ernst, daß er sich sofort auf die
Erlernung dirser ihm bisher unbekannten Sprache verlegte
und es jetzt dann zn einer Vollkommenheit brachte, daß es
ihm, wie die „Nar . Lisly" versichern, ein Leichtes sei"
w i rd , einen magyarischen Vortrag zn halten. Wie dasselbe
Blatt weiter mittheilt, lernt Herr Professor Purlync zu seinem
Vergnügen auch — V i o l i n sp ie l e n .

— I n C i l l i wird die Herausgabe eines „ C i l l i e l
W o c h e n b l a t t e s " projectirt. Dasselbe soll nebst einer
kurzen politischen Wochenschau noch Aussätze gemeinnützige»
nnd populär-wissenschaftlichen Inhal tes, dann Aussähe über
Handel und Industrie, Nouelkn, Erzählungen ?c. bringen.

— Der „Tgpst." wird aus P e t t a u , 12. Nov.,
geschrieben: Der Kapellmeister des l. l . 4 . Pionierbatail lons,
Herr N o v o s a d , hat aus Anlaß des A t t e n t a t es auf
den K a i s e r von R u ß l a n d einen K a i s e r r e t t u n g s '
m a r s c h comvonirt ,md im Ju l i d. I . nach Petersburg ge'
sendet. Wie angenehm überrascht war er nun, als er kürz-
lich im Wege der rnssischen Gesandtschaft in Wien eine gol-
dene Uhr sammt Kette im Werthe von über 300 f l . ö. W.
als kaiserliches Geschenk erhielt.

— Wie gcmcldct wlrd, hat die russische Central-Post-
behörde erklärt, daß alle d u r c h r u s s i s c h e P o s t e n be<
f ö r d e r t e V r i c f e mit einer russisch geschriebene» Adresse
versehen sein müssen, weil sonst die Post für das richtige
Einlaufen der Vliese leine Haftung übernimmt. Für das
österreichische Publicum, welches in den mannigfachsten Ver<
lchrsdczichnngen zn dcm russischen Staate steht, dürste die
Mittheilung dicscr Anordnung von besonderem Interesse sein.

— Ueber den vom „F rdb l . " bereits mitgetheilten
U e b e r f a l l e i n e s L a s t z u g e s bei K i s . T e l e l we»
den folgende nähere Details bekannt: Besagter Zug ist
zwar nicht ausgeraubt, insofern jedoch überfallen wordc",
als sich ein unbekannter Strolch, während der Zug dahm«
brauste, auf einen der Waggons schwang und den darauf
befindlichen Packer (nicht Conducteur) zu drosseln began",
welch' Letzterer mit dcr in der Hand habenden Laterne sei«
nem nächsten College,, durch Vchwenten das Notbsignal gab,
in Folge dessen dcr Zug allsogleich gebremst wurde «nd
der lecke Attentäter in der Dunkelheit verschwand. M
sichtbares Zeichen des Angriffes trug der Packer eine Ver«
wundung am Halse davon, welche auch von dem Arzte als
eine nichts weniger als zufällige, sondern von einem Ä " '
griffe herrührende constatirt wurde. I n derselben Nacht
aber wurde ein aufwärts kommender L a s t z u g auf dtt
Strecke zwischen Szegedin und Kecskemet wirklich beraubt-
Entweder halten sich die Thäter bereits auf der Station i>«
den Train eingeschlichen und waren mitgefahren, oder w "
ren sie unterwegs auf den Zug gesprungen. Kurz, v "
vierte Waggon von rückwärts im Zuge wurde erbrochen,
ein großer Rtiselosfer und eine 320 Pfund schwere Lein»
wandliste vollkommen geleert. Die Beraubung wurde erst
in Kecskemet wahrgenommen. Die Recherchen werden folt'
gesetzt.

— Aus K r e m s wird geschrieben: Ein hiesiger I N '
dustrieller hat eine Ar t M e s s e r construirt, die sich f " l
E i n a r m i g e eignen und durch ihre Einfachheit ausze«a>
nen. Bedenkt man, wie groß, abgesehen von anderen, d>
so unglücklich waren, eine Hand zu verlieren, die Zahl del'
jenigen ist, die im letzten Feldznge um eineu Arm glommen
sind, so wird man dem Erfinder jenes Instrumentes gew'p
den besten Dank wissen. Auch der Anfang, den er mit d«e«
sem seinem Geschäfte macht, ist ein anerkcnnenswcrther: e
spendet nämlich jedem österreichischen Soldaten, der im Ka"p '
einen Arm verloren hat und mittellos ist, falls er sib "
einem Zeugnisse seines Gemcindevorstandes darüber auswc«-,
ein solches Messer gratis. . .

— Die C h o l e r a , dieser unheimliche Gast, ! » "
schließlich auch den A l P e n t h ä l e r n T i r o l s einen, w
man hofft, doch nur flüchtigen Besuch zugedacht zu hav '
Den Nachrichten von Tiroler Blättern zufolge sollen in Ste'N«^
und Stasslach im Ganzen sieben Fülle von Brechruhr
gekommen scin. Die Einschleppung der Kranlhelt ^
nirgends nachweisbar. Unter den Erkrankten befinden ,-
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drei Eiscnbcchnarbeitcr. Von Seite des Statthalterei-Prüsr«
^>M!s sind unverzüglich die entsprechenden Vorkehrungen ge-
soffen worden.

— Die Frage einer E i s e n b a h n v e r b i n d u n g
iw i schen 9 n g l a n d u n d F r a n k r e i c h vermittelst
Tunnels zwischen Calais und Dover ist vielfach besprochen
und ülx-r die Ausfi'chrbarkcit vielfach gestritten worden. Daß
wan die Absicht hat, die Sache ernstlich in die Hand zu
"ehmcn, beweist, daß der Schleppdampfer „Nelly," engagitt
^on de>, Herren Vnmcl und Harohthaw, im gegenwärtigen
Augenblicke zwischen Dover und Calais mit Vermessungen
beschäftigt ist. Das Schiff ist mit allen wissenschaftlichen
Instrumenten, die zu diesem Zwecke erforderlich sind, aus»
gerüstet und jeden Tag bei schönem Wetter auf der ge«
»annten Strecke zu fehcn.

Locales.
— Vorgestern halte Wiener Blättern zufolge Se. Ex-

cellenz der Herr Statthalter von Kram, Freiherr v. V a c h ,
Audienz bei Sr . t. l . avoslol. Majestät dem Kaiser.

— Zur Feier des allerhöchsten Namcnssesles Ihrer
Majestät der Kaiserin E l i s a b e t h veranstaltet der Ver«
ivaltnngsausschllh des Kinderspitals, dessen Protectorin Hoch>
diese ist, am 1'.». d. M . Vormittag um 10 Uhr ein Hoch«
amt in der deutschen Ordenslirchc. Abends findet im festlich
beleuchteten T h e a t e r eine Vorstellung mit der Widmung der
Hälfte des Neinertragcs zu Gunsten des Kindeispitals statt.

— T a g e s o r d n u n g der am 17. d. M . stattfinden»
btu G em c i n d c r a t h s si k u n g : Mittheilungen des Vor«
filzenden: Vor t rag, die Errichtung einer Stadtmusil betrcf'
fend - Vorträge der Finanzscction : >'. definitive Liledigung
dcr Ctadlcasse, Rechnung für 1 8 0 2 : >'. Holzdeputat der
Ieuelwüchteri Vorträge der Vausection: n. über den An»
lrag, für den Sihungsacil Lehnstühlc anzuschaffen; l i . Liqui«
^ationsact über die Pflasterung der .Aoslersraucngasse;
''. Vortrag wegen Lieferung der Troltoirslcine sür 1867 :
'̂ . Holzrechnuug für September: Vortrüge der V l l l . Section:
"- wegen Ernennung rineö Magislratöconcipisten: I). wegen
Aenderung der Landesordnung und Landcswahlordnung:
^ottrag wegen Ankauf des Wagamtsgcba'udes am Naan.

— Der gestrige Abend zeichnete sich durch außeror-
gütliche Milde der Lust aus. Ja das ü b e r r a s c h e n d
fchöne W e t t e r l e u c h t e n a m s ü d ö s t l i c h e n H i m «
Ulel mahnte geradezu an eine der herrlichen Sommernächte,
^cbethaupt läßt sich auch in unserer Landschaft der Novem-
ber viel freundlicher an, als sein Vorgänger, und weiß sich
durch seine mäßigen Anforderungen an Heizmatcriale auch
den Ncifall der Hausfrauen zu verdienen.

— Die Z a h l de r S t u d i r e n d e n an unfcrem
k' k. S t a a t s g y m n af i u m hat, wie wir höreu, in den
mittleren blassen gegen das vorige Jahr eine nicht unbe-
'^chlliche Abnahme erfahren. Vcsondcrs scheinen vicle (5'ltern,
bcrcn Söhne die Classe hüllen wiederhole» müssen, sich nicht
z»r Tragung der nicht unbeträchtlichen Auslagen entschlossen
iu haben. Dagegen sind die drei obersten Classen sehr zahl-
teich besucht, und in die erste Classe, die, wie überhaupt die
sl'mf ersten Classen unseres Gnmnasimns, zwei Abtheilungen
h"t, wurde die sehr hohc Zahl von 1 3 0 Schülern aufgc«
"ommen.

— I n die 5 b e r r c a l s c h u l e find heuer 240 Schiller
Ausgenommen worden: verflossenes Jahr betrug die An»
M 258.

— Heute findet eine Sitzung des Ausschusses der
Uovcnischen „Mat ica" statt.

— I m Vezirle S t e i n sind nunmehr die Neuwahlen
der Gemeindevertretungen nach dem Gesetze vom 17. Februar

^6» gänzlich vollendet uud es tritt smnit in allen Gemein«
^ " dieses Bezirkes die neue Gemeinde-Ordnung in volle
A'Nvcndung. Zu Gemeindevorstehern sind außer den schon
sicher bekanntgemachten gewählt worden: I n der Ortöge«
'''cindc Gojsd Franz Enozetnit ans Podom Nr. 1 : in der
. ltsgemeindc Kaplavas Joses Trcschar von Kaplavas Nr. 3 4 :
!'' der Ortsgcmnnde Klanz Matthäus Gasperkn aus Klanz
.^' ^ 8 : iu der Ortsgcmcinde Htreutz Johann Icnlo von
.^u tz ) i r . 3 ( i : in der Ortsgemcindc Laat Johann Svct l in :
^ der Ortögcmeinde Lachovic Anlon Plahuta aus Lachovic
«.^ li7 : in der OrtSgcmeindc Mlala Valentin Stelle aus
^°dborst Nr. 1 3 : in der Ortsgcmcinde Moste Josef Kimoue
^" Moste Nr. L : in der Ortsgcmcinde Möttnit Lucas Äer-
" aus Möt ln i t : in der Ortsgemeinde Nasovitsch Loren;

^ " auZ Nasovitsch: in der Ortsgcmcinde Neul Josef
n ^ " l aus Neul Nr. 1 1 ; in der Ortsgemeinde PodhrMo

^lhicis I u ^ i ^ , l aus Snoil le: in der Ortsgrmemde Na«
^ " ^ Johann Majchcn aus Nadomlc; in der Ortsgemeinbe
^Uoch Michael Eaverl aus Salloch Nr. 4 7 : in der Orts»
f e i n d e Schmarza Primus Bertz aus Tupl ica: in der Orts '
.̂  '"rinde Stadt Stein Herr Dr . Valentin Prcuz, Advocat:
z ^ r Ortsgcmeinde Tersain Michael Gradiscl aus Tcrsain:

der Ortsgemcinde Uranschitz Lurenz Sor r : in der Orts-
.^'""ndc Wistcrschitza Lucas Atlantic aus Wisterschitza Nr. 111
H der Ortsgemeinde Wolfsbach Herr Ferdinand Marquis

izcn'i de St. Georges, Gutsbesitzer.
^ " " I n dem Vezirle M o t t l i n g find die Neuwahlen
^^" 'U' i i idevcrtrctungcn nach dem Gesetze vom 17. Februar
H ." beendet und es tritt somit in den Gemeinden dieses
Z u n ^ ^ " ^ " Gcmeindeordnung in volle Anwendung.
^ """"devorslehern sind gewählt worden: I " der Orts«
der 5 ! ' ^ ^^"^ Mottling Franz Gustin aus Mott l ing: in
Nys, . ^ m e i n d e Bozalovo. Rosalniz Mathias Tezak aus
D r a s ^ ' '." ^ " Ortsgemeinde Draöic Marko Ncmanic aus

>">'b: in der Ortögcmcinde Nadovica Mart in Kramaric

aus Nadovica: in der Ortsgemrinde LolvioGabrouc Mart in
Iallcvic aus Oberloloic: in der Orlsgenuinde Suhor Martin
Schlogar aus Wuschinsdorf: in der Ortögemeindc Kerschdorf
Mathias Blut aus Blutsberg: in der Ottsgcmeinde Semic
Johann Fuchs aus Semic: in der Ortsgemcinde Gradac
Mathias Nouat au-3 Gradac: in der Orl^gcmcinde Podscmcl
Nilo Kambic aus Krassinz.

— ( T h e a t e r . ) Der „Vicomle von Letorriercs" hat
gestern Abends in der Person unserer beliebten ersten Lieb»
haberin Fr l . Scha f f e r sich als sehr „einnehmend" bewiesen.
Das Haus war gut bcsncht, zeigte sich sehr animirt und
erheitert durch das elegante Spir l des Frl . S c h a f f er in
der Titelrolle und des Herrn M ü l l e r als Baron Hugeon,
welcher die für ihn neue Partie mit viel Gcfchick und Laune
durchführte. Auch Fr l . H c l l m e s b e r g e r, obwohl durch
einige Indisposition der Stimme gestört, entwickelte in
der NoUe der „Marianne" cin sehr gewandtes und frisches
Spiel. Herr K r u s e als ParlamenlZrath war theilweise
im Kampfe mit seinem untreuen Gedächtnisse: während der
köstlichen Vibliolhelsscene verstand er es jedoch, seine dank»
bare Rolle sehr wirtsam zu gestalten. Die übrigen Dar«
slellcr genügten ihrer Aufgabe. Fr l . Sch ä f f e r wurde
wiederholt gerufen, und auch Herrn M ü l l e r wurde diese
Auszeichnung zu Theil.

Der lommcnde Samstagabend verspricht cin geinch'
voller zu werden. Unsere vom Publicum so vielfach auZ.
gezeichnete erste Liebhaberin F r l . Sch ä f f e r hat denselben
zu ihrem Benefice gewählt. Gegeben wird das hübsche Ln,l.
spiel „ M i t der Feder" und die hier so gern gesehene Operette
„Meister Fortunio's Liebeslied." Wir zweifeln nicht, daß
ein volles Haus den Bcweis für die glückliche Wahl und
die Beliebtheit der geschätzten Vcncfuianlin liesern wird.

Ucucjle Nachrichten und Telegramme.
V c r l i « , 13. Noubr. (Tr. Ztg.) Die „ N . A. Ztg."

erklärt mlf das Äeslimmteste, dic Reift des Krouprin«
zcn habe keinen diplomatischen Zwcck. Der A l l i a n z ,
gcoankc für coclltuclle Ereignisse licgc der ftrcußischcn
Politik fcrne. Daö Abgcoldnctcnhanö beschloß die Buo-
^cluorbclalhnng.

Florenz, 13. November. (Morgcnpost.) Angesichts
dcr plipstlichcn Allocntioi, hat der Hcinistclftrclsident dem
Tllilclicncabintt die licslimnltc lHrtlärnng abgegeben, daß
cr den Artikel 4 dcr September-Convention, dic Ucbcr̂
nahinc dcr päpstlichen Staatöschnld lielrcffcnd, nicht auS-
suhlen lonne.

N o m , 12. Novlir. (Morgcnpost) Der Papst hat
nnuinchr erklärt, daß er unabänderlich entschlossen sei,
mit dein letzten französischen Soldaten Rom zn verlas-
sen. Nnr cin Theil dcr ^ardiniile wird ihm solgcn.

-Par is , 1<j. ̂ i.oucllibcl'. Dai< Ionrnal „Dl 'oit"
nleldet: Das« Bcrhör der am letzten Mittwoch ucr-
liaftetcn Personen ist beendigt. Dic verhafteten sind dcö
Vergehens dcr Bildnllg einer geheimen Gesellschaft und
mchl jcncö einer ungesetzlichen Bclsainmlnng angetlagt.

P a r i s , 13. Nouemdcr. Der jtnrfürst von Hcsscn
wird morgen hier emtrcsfcu.

Vri issel, 13. ')toucmlicr. (Tr. Ztg.) Kämmerer«
öffnnng. Die Thronrede bezeichnet dic internationalen
Nczilhungen als vortrefflich und hofft fernere Anfrecht-
harlunsl, dcr Ncchtc, der Pflichten und dcr Neutralität
Belgiens stellt die Aufhebung dcr Zwangshaft und die
Revlsion dcr An l̂icfcrnngogcfctzc in Anosichl.

Kopenhagen, 12. November. Dcr Passus d<r
T h r o n r e d e bcMlich SchlcüwigS lantct wörtlich:
Prcnhcn hat sich im Pragcr Frieden verpslichict, Däne-
mark Nord-Schleswig zurückzngcbcu, sofcrn dic Vwö l -
lcrnng in freicr Al'stimmnng sichdafür ausspricht. Diese
Bestimmung ist bisher uoch nicht ausgeführt, aber
dcr Wortlaut dcS Traetatcs und die uatioiiale Richtung,
woriu die europaischen Verhältnisse sich cnlwictcln, ver-
bürgt, daß auch wir die unsern Staat sichernden
natürlichen Grenzen erreichen werden, cin Zicl, wor<
auf unsere Hoffnung scit dem Wiener Frieden stctö ge<
richtet geniern, dessen Äcrechlignng die ncntralcn nnd
befreundeten Mächte längst aimcitanut, vor allem aber
dcr Kaiser dcr Franzosen, mit ciuem Interesse, welches
uns zn tiefstem Dante uelpflichlet.

Telegraphische Wechselconrse
uom 14. November.

5fterc. MctalliqucS 5i).5>0. — 5pcrc. ^iationalAillehcn ('tt.2l^. - -
Vantacticu 715). — Crcditactien l50,<)0. — 1«00cr Slaatöantehtn
7'̂ j >j9,__ Silbcr 127. — .̂'ondou 12790. — K. t. Ducatcu 6.0!»'/,^.

Keschästs-Zeitung.
D i e österreichische Htaatoschuld. Dic Staats-

schuldcncontrolö-Comnnssion ucröffcnllichl^ an, 12. d. in cincr Bei-
laqe .;nm amtlichen Theile dcr „Wicm-r Zritnng" dcn Andweiö
ülier den Swnd dcr acsaniinttü Slaawschnld am Eudc dcö erstcu
Gmichcrö 1U66 Dufcldc liclrug am !j<», Juni dcö lanscndcn
Jahren umancchnct ans cin fünfpcrccutl^'ö (lapüal in öslcntt-
chischer Wäyrnng die Snmme von ^ ,^1 ,211.1 '^ sl. 3 tr Die
cimiihiiam ^inscn und sonstigen Zahlnngcn von dicscm Vctragc
bcz.ffcrn sich auf 1-^.17.^.714 fl. ^ .5 lr. Dicse crslc Fiffcr um-
faßt sowohl dic all^mrinc S!aa!5schl'ld, wclchc 2,706.^14,848 si.
4 lr. bclrägt nnd cincn jiihrüchm Ansll'and uun 12^^71,74^» sl.
^ l lr erfordert, alc auch dic Schuld dcö lomliardisch^cnrzlaiuschcn
Königrcichcö in dcr Hohe lio'l '>4,N!«,.';5>2 sl. i>9 kr. ,nit -.»cm
^inscncrfordcliiiß Uon lz.201.^^9 fl. n>id '/, tr. Bon der allge-
meinen Staatsschuld cutfallcn ^ü^.2!')2.ij,^5 fl. 7(>.5. lr. auf die
schwebende Schnld. Dicsc ist >n ihmn ssanzcn VcUagc njlfzahll
dar. Doch sind von il,r nur 119,l^j>71 fi. 78 tr. Ucrzi»i!lich,
welche jährlich 7,N^.«57 fl. 87 lr. au Ziuscn crfürdcru. Zu dcr

Ucrzinslichcn schwebendcn Staatiischnld gchijren nn anf österreichisch
Währung lcmtmocn Partial-Hypothctar-Anwoisunacn ni 5 p(5t
2.<l86,^l,o f l . , zu 57, pCt. verzinslich 1l>!».<'.5U st. und zu 6 pCt'.
86.035.7R) f l . , ferner dic im Ninwufc bcfindlichon Miluzschcinc
mit 5,859.5,13 f l . . die zn Staalönolcn rrllm'tcn Äanln^tcn von
cincin nnd fünf Gulden im Vttragc Uon 12l!,7l>l!.828 fl. Sri t-
dl'in hat sich dctanntlich dcr Slan'd dcr im Vcrkchrc bcfindlichcu
Hypolhclarschcinc nur wcnig vcrändcrl. Dagcgcn sind ali« cine
lien» Post dic in Umlauf gclirachk'ii riqcntlichcn Ztantönoicn ;u
5) ft. da;n ackoinmcn. Unlcr dcr Rnbrit dcr schwcbcndcn Schnld
findcn wir fcrncr fitr Vorschüsse ohne Depot I«,052.^7 sl. 47 tr.
nnd für Vorschltsse gegen Dcpot von Creditrffoctcu 6,475.24« fl^
37 kr. Dic licidcn lc^crcn Postcn dcanspnlchcn cine jährliche
Verzinsung von 1.461,33t fl. 44 lr. Dcr NcstWrag dcr schwc-
bcndcu Schuld umfaßt <>»'/, Mi l l . Cautioncn und Gcrichtödepositcn.
Von dcr consolidirtcn Slantc<schnld cnifallcn 1,750,659.428 fl.
N' lr. a»f dic vcrzin^ichc'und 29.022 fl. !»3,5 lr. anf dic unucr-
zin?lichc Schnld ohnc fcstgcsĉ tc CapitalsrlichahInng, 56^,549,803 st.
6I.5, lr. auf dic verzinsliche und 178,923 641 st. 53,5 lr. auf die
nnvcrzinölichc Schnld mit fchgcschtcr Eaftitalönickzahlnug. Von
dcr consulidirtcn Staatsschuld Iiildcn umgerechnct anf cin fituf-
Pcrccnligcs Capital in üftcrrcichischcr Währung 3,720.696 fl. mit
cmcm Zinscncrfordcrilis; von 186.031 fl. 80 kr, dic ältcrc Staats-
schuld, dcrcn Postcn vor dcm Jahre 1815 contrahirt wurden.
Unlcr dcr ncncrcn confolidirten Schnid fignrircn die Aulchcn von
I8I5 liiö 1817 nnd jcncö von 1856 znsammcn mit 43^>,913.723 fl.
42.5. lr. Dir Nationalanlcihe von 1854 mit 596,588.108 fl. 4 lr.,
dic ncncrcn Anlcihcn von 18.58 lnö 1864 ,nit 195,7V.189 f l .

32 kr., wclchc säinmtlich verzinslich, abcr ohnc fcstgcsĉ tc Rück-
zahlung sind. Unlcr dcr riiclzahldarrn Schnld findrn wir die
^uttcricanlchcn vou 1839 und 1854 und 142,930.219 fl. 5 fr.
Schulden dcr Nationalbanl. Vlin dieser Snmmc wiirdc in ncncstcr
Zcit cinc tlcinc Onotc abgttragcn, dagcgcn 60 Millioncn in
Bankiiotcn währcnd dĉ  ssricgcs nrn cnllchnt. Zn dcr allgrincincn
Ttaat^schnld »nd dcr Schnld dcö lonibardisch-ucnczianischcn Künig-
rcichcö, liczüglich wclchcr dcr ssricdc von Wicn in dcr jüngstcn
Zcit dic bckanntcn Veränderungen hcrbcigcführt hat, tonnnt nuch
dic Grnndcnllastnngöschnld mit 524,754.081 fl. 30 kr. nnd cincm
Zinscncrsordcrnis; von 26,182.636 fl. 29 kr. und das galizifchc,
NulhstandSanlchcn mit 2,500000 st. Vcrglcicht man dcn Stand
dcr Slaatöschnld von (5ndc Inn i 186<> init icncin voin lctztcn
Dcccmucr 1865. so ergibt sich bri dcr nicht rilchahlbarcn conso-
lidirtcn Schuld ciuc Vcrmchrnng von 2.091.730 st. 30 5. lr., bci
dcr rilchahlbarcn consol,dirten cinc Stcigcrnng von 125,05?.72«l fl.
10 tr,, somit bci dcr grsaminlcn cunsolidirtcn Staatsschuld eine
Znnahnic von 125,!52.45? sl. 10 lr. Dic schwebcndc Schnld
zcigt cincn Znwachö von 23l,669,293 sl. 76 lr. nnd die Hanpt-
snmmc dcr gcsamnitcn allgcmcincn Staatsschuld rinc Erhöhung
von 234,831.693 st. 36 tr. Die Grllndcnllastnugöschnlo hat sich
nn! 1,102.412 st 90 lr, ucrminacrt. Dic ostcrrcichischc Staate»
schnld bclrng somil Cndc Inni !866 im Mauzen 3,358.465 276 st.

33 lr. ü. W. mit cinem jährlichen Zinscn- nnd Amorlisirnna«-
(5rfordcrniß von 151,631.380 fl. 52.5 tr.

La ibach , 14. Novcnibcr Anf drin hcnliaM Vtarltc sind
erschicnc»: 10 Waa.cn mit Hcn nnd Slroh (Hcn 1^6 l>!r. 75 Pfd.,
Stroh 47 Clr.), 21 Wagrn und 4 Schissc (20 Klafter) mit Holz.

D n r c h s c h n i t t ö - P r e i s e .
Mtt.' Mg,.. Mtl.- Mg,..
fl. lr. N. lr. st. lr. fl. lr.

Wcizcu pr. Mchen 5 80 6 85 Butter vr. Pfund - '42 —^—
Korn „ 3 80 4 22 Eicr pr. Stnck — 2 — —
Gcrste „ 2 60 3 3? Vtilch pr. Ätas; — 10 —
Hascr „ 180 2 5 Rindfleisch pr, Pfd. - l8
Halbfrncht „ —! - 4 75 Kalbstcisch „ —24
Hridcn „ 3 20 3 27 Schweinefleisch,, . . 2ii - —
H'lss „ 2 50 2 90 SclMscnflcisch „ - . l2—z —
Knlnnch „ — — 3 l»7 Hähndcl pr. Stilcl — 35 — —
^ldäpscl „ 140 Tauben „ - 1 2 — ' —
^'"scn „ 5 5 0 - - Hrn pr. Zentncr 110-!-
"lbscn „ 5 4 0 - ! Stroh „ - 7 0 - ! -
V ' ° ^ / ' «»c. 6 - - - . Holz,hart.,pr,Klft. - - 750
Rinddschmalz Pfd. - 4 8 - - . . wcichcö, „ - . . 550
SchU'cinrschmalz „ — 40 — — Wein, rother pr
Spcct, frisch, „ - 28 Ei,„.>r ' 14 ^ .

— geräuchert „ — 40 ^ — weißer „ _____ 15 __
5 l ra i l l b l , r t t , 12. Novcmlirr. Auf dein hcnligcn Marlle sind

clschicncn: l20 Wagen mit Oclrcidc, 120 Slüct Schivcinc nnd
8 Wagcn mit srischcin Spcck, dann >!0 Wagcn mit Kraut.

Durchschn i t ts -Pre ise .
fi. lr. ^ st. rr.

Wcizcu Pr. Mchcn 6 10 > Vuttcr Pr. Pfund . — , 3«
,«orn „ 3 20 Cicr pr. Slücl . . — 2 j
Gcrste „ — — Milch pr. Maß . — 10
Hascr „ 1 50! Nmdflcifch pr. Pfd. — 1 8
Halbfnicht „ - — Kalbfleisch „ — > 22
Hcidcn „ 2 80 Schivcinrflcisch „ — 20
Hirsc „ 2 60 Schöpscnstcisch „ —! 12
itiitnrntz „ 3 — Hähndcl pr. Stück — 25
Erdäpfel „ I 50 Taubcn „ - ^ , 1 0
linsen „ — — Hcu pr. Zcntncr . 1 5>1
Crl,scu „ — - Stroh „ . - 7 0
Fisolrn „ 4 4» Holz, hartci«, pr. Klst, 4 —
Rindöschmalz pr. Pfd. — 46 i — weiches, „ 3 —
Schwcincschinalz „ — 4 4 / Ncin, rothcr, pr.Ei,»cr — —
Speck, frisch, „ — 2« - weißer „ 10 50
Spcck, geräuchert, Pfd. — 45 ^ ^ ^ ^ „

Theater.
H c n t e D o n n e r s t a g dcn 15. ?i 0 v c i n b c r :

D i e Hammcrschmicd in «1»^ T t e i e r u l a r k .
Possc mit Hcianc, in 2 Actc» von Josef Schlick,

Ä t o r g e n F r e i t a g dcn 16. N o v e m b e r :
Pf legetochter .

Lnslspirl in 3 Acten von Vcncdir.
M o r d i u der Hlohlmesscraasse.

Pc,sfc in 1 ?Ict von A. ^crgcn.

3!.l5telirollissische Veusll^^mMN ill Lniliach.

^ j 6 l l . M g ^ N ^ . . ^ 7.Y SWZschmäch trüliĉ
14. 2 „ N. 322.I» - j . 9.8 SW. mäs;ig trübe 0.yo

l W „ Ab. 323,»l I ^ . 5.8 ,SW schwas triibc
Vormiltag dic Wolkendecke geschlossen. Gegen Äbcnd in S .

und SW. Änshcitcrnng. Herrliche Wollrlibclenchtilng bci Sonneu-
nnlcrgang Später ganz bcwöllt. Nach 7 Uhr Blitzc in S. mit
cinzclncn rnlfcrnlcu Donncrschlägcn.
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